
Europäische ZknWan.

Potsdam. Hier ver

Kriegs mit' Auszeich-
nung mitgemacht und das Eiserne
Kreuz erhalten hat. Allem Anschein
nach liegt Trübsinn der That zu-

Forst. Lehrer Paul Bötticher an

der Volksschule 3 konnte unter Ehren-
bezeugungen seiner Kollegen das 25-
jährige Ämtsjubiläum begehen.

Göritz a. O. Kürzlich trat hier
der gewiß seltene Fall >in, daß ,wei
Paare, von denen die beiden Männer
sowohl wie die Frauen körperlich und
geistig noch recht rüstig sind, ihre gol-
dene Hochzeit feierten. Es sind oies
das Arbeiter Lehmann'sche und das
Kohlenhändler Buchin'sche Ehepaar.

Letschin. Das Kleinbiidner M.
Mann'sche Ehepaar hier feierte im Fa-
milienkreise die goldene Hochzeit. Beide
Ehegatten, der Mann 78. die Frau 71
Jahre alt, erfreuen sich einer derarti-
gen Rüstigkeit, daß sie noch ihren ge-

wohnten Thätigkeiten nachgehen lön-

Modderpfuhl. Das Fest der
goldenen Hochzeit beging der Leibge-

Pei tz, Hier starb im 91. LebenS-

von dem Haust Fleischbrllckenstraße.
Ecke Hofgasse, ein Stück Sims und
traf den Uh'macherlehrling Walter

Bartenstein. Der Schulknabe
Hermann Marktwardt auS Althof ist
in einem Zuflußgraben der Alle un-
terhalb der Schul« Anglitten ertrun-
ken.

Christburg. Zu Stadtverord-
neten wurden gewählt die Herren Ren-
tier Hauptmann a. D. Schubert und

Fischhausen. Besitzer homp

aus Littausdorf für 210,000 Mark

Jnsterburg. 104 Jahre alt
ward die Altsitzerin Frau Elisabeth

Kopfe geflogen war. Zu gleicher Zeit
kam «in Arbeitszug der Kleinbahn her-
an, der den Kleinen erfaßte und auf
der Stell« tödtet«.

Marienwerder. Ein Opfer

des Alkohols ist der 47 Jahre alte Ar-

ein Familienvater, hatte sich einen
Neudau als Schlafstätte ausgesucht,
wo erals Leicht aufgefunden wurde.

worden, an dem 62 Personen aus

Tho r n. Der Siadtälteste Kauf-
mann Gustav Fehlauer ist im Alter

187!? bis 1892 Stadtverordneter und
von 1892 Stadtrath.

Stettin. Hier starb im Alter
von 57 Jahren Justizrath Max Becr-

Hier fiel der Arbeiter

Goll n o w. Kürzlich traf hier die
Bestätigung des Ministeriums von der
Umwandlung der hiesigen höheren
Knabenschule in ein Realprogymna-
fium ein. Das Gymnasium wird bis

im April 1910 die erste Prüfung zurl
Berechtigung zum Einjährigendienst
staltfindet. Rektor Keding, bisherig«,
Leiter der Schule, wurde zum Direktor

Glückstadt. Goldene Hoch-
zeit feierten die Eheleut« T. Tietj«ns
tn der Engelbrechtsche!, Wildniß,

Heiligenhafen. Der von
Oldenburg nach Göhl gehende Land-
briefträger Babbe, der sich wegen^des
gebunden hatte, überhörte b«i Göhl
das Herannahen des Zuges von Hei-
ligenhafen und wurde von di«sem
angefahren. Ziemlich schwer an
Kopf und Schulter verletzt, wurde
er inS Oldenburger Krankenhaus ge-

bracht,
Neu iniin st-r. DaS Dienst

Mädchen Grombe, das ihr Kind gleich
nach der Geburt vorsätzlich getödtet
und hinterher versucht hat, es zu
verbrennen, ist dem Untersuchungs-
gefängniß in Kiel überführt worden.

Reinfeld. Frau Christine
Faust feierte ein dreifaches Jubiläum:
als Ehefrau. Gastwirthin und Fuhr-
werksbesitzerin, Im Jahre 1858
trat sie in den Ehestand und
zugleich in den Betrieb der Gastwirth-
schaft und des Fuhrgeschäfts, den sie
nun schon lange Jahre als Witwe
selbständig geführt hat. Sie ist wohl
die ältelte Wirthin in Schleswig-Kol-
stein, seit 50 Jahr«n in demselben
Gewese im Lollfuß das Geschäft aus-
führend.

Siiderlü g u m. Die Leiche des
b«im Brande in Siiderliigum ver-
mißten sieben Jahre alten Sohnes
deS Besitzers Thimfen wurde nach
längerem Suchen verkohlt im Heu
gefunden.

Provinz Schlesien.
Breslau. Vor Kurzem brach

in der Ecke Rcufche- und Herrenstra-
ße belegenen Blumenblätter - Fabrik
Meidners Nachfolger Feuer aus, das
sich über das ganze Haus so schnell
verbreitete, daß die in der Fabrik
beschäftigten Mädchen über eine große
Feuerleiter gerettet werden mußten.
DaS Feuer, welches auch «in Nach-
barhaus ergriffen hatte, wurde durch
einen Lehrling verursacht.

Beuthen. O. S. Der auf der
Hohinzollerngrub« arbeitende Berg-
mann Kläsch aus Russisch-Polen ist
von Kohlenmassen verschüttet worden,

Vrieg. Durch ein «igenartiges
Unglück verlor der Besitzer Geisler
aus Piasienthal zwei starke Arbeits-
pferde. Derselbe hatt in Leubusch
ein Fuder W«id«n abgeladen und
ließ dann den Wagen mit den ange-
schirrten Pferden vor dem Schtlzke-
schen Gasthause stehen. Anscha-
uend um ihren Durst zu löschen, lie-
fen die Rosse nach d«m nahen Was-
serloche, wurden aber von dem ins
Rollen gerathenen Wagen so tief Hin-
eingedrückt, daß si« ertranken.

Freiburg. Im Alter von 84

Jahren starb der tmer. Lehrer und
Kantor August Jung hier. Er stand
46 Jahre im Lehramt und verwaltete
19 Jahre das Kantarat an »n-
-s«rer evangelischen Kirche.

Gnesen. Der Tischler Kowals-
ki in Stubarzewo begab sich mit dem

Gespann eines dortigen Besitzers ..ach
Powidz, um Holz zu holen. Auf
dcm Rückwege wurde nun mit «inem
anderen Gespanne, von d«m sie ein-
geholt wurden, eine Wettfahrt ver-
anstaltet, die für Kowalski einen
schlimmen Ausgang nahm; er fiel
vom Wagen herunter, ein Rad ging
ibm über seinen Kopf und drückte
den Schädel ein, so daß der Tod auf
der Stell« eintrat .

Ostrowo. Die hiesige Straf-
kammer verurth«ilt« die Wirthsfrau-
en Franziska IMalaS und^Katharina
sie längere Zeit allwöchentlich circ"
einen halben Centner Butter, die
ihre Kinder Jofepha Bialas und Jo-
hann Pieprzyk in der dortigen Mol-
kerei gestohlen und veräußert haben,
zu einem Jahre Zuchthaus.

Schönlank e. Tr«u bis in den
Tod verblieben die Altsitzer Franz
Wagner'sch«n Eheleute in Rose. Bei-
de starben an demselben Tage u d
wurden auch gemeinsam begraben.
Der Ehemann wurde 94 Jahre alt.
während die Ehcfrau 85 Jahre er-

Kachle»,.
Magdeburg. Provinzialschul-

rath v. Werder würd« am Kaiser
Wilhelm - Platz von einem Schlagan-
fall betroffen. Bon zwei Freunden
in sein« Wohnung g«bracht, starb er

dort im Laufe der Nacht, ohn« das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben,

Aschers leben. Nach Unter-
schlagung von mehreren tausend Mark
geflüchtet ist der Kassirer der hiesigen
Maurer - Krankentass«, der Fisch-
händler Krentz.

Eilenburq. Im Kreise seiner
Kinder und seiner Enkel feierte d«r

Nagelschmiedemeister Blaich mit seiner
Ehefrau die golden« Hochzeit. Auch
den Karl Friedrich Richter'schen Ehe-
leuten in Werben und dem Handels-
mann Weller'fchen Ehepaar in Enne-

witz war es dieser Tage vergönnt, auf
S 0 Jahre glücklicher Ehe zurückzubli-

Eisleden. Die hiesige Gemein-
devertretung wählte den bisherigen
Gemeindevorsteher, Landwirth Fr.
Dolle, mit 7 gegen 4 Stimmen wie-
der zum Gemeindevorsteher.

Grund. Unlängst wurde der
Fuhrherr Just von hier beim Holz-

Heim a r. Ein Schadenfeuer
legte die Scheune des Hofbesitzers
Gott Hierselbst in Asche.

Lein Hausen. Vermißt wird
der am 22. Februar 1890 zu Herren-
Hausen geborene Dreherlehrling Wer-
ner Heine, der sich aus der elterli-
chen Wohnung hierselbst, Bremerstra-
ße 23, entfernt hat.

Nordstämmen. Auf dem hie-
sigen Bahnhof« ereignete sich ein be-
dauerlicher Unglücksfall. Der Hei-
zerKeil fiel b«im Rangieren auf bis-
her unaufgeklärte Weife von der Lo-
komotive, Da diese in dem Augen-
blicke gerade an der Laderampe vor-
bei fuhr, so siel der Unglückliche zwi-
schen diese und die Maschine, so daß
ihm die Brust eingedrückt wurde.

Peine. Ueberfallen wurde un-
längst in der Mitternachtsstunde der
Lohnkellner Kmohl, Er kam um die-
se Zeit von der Arbeit nach Hause
und würd« in d«r Jlfederstraße ion

dr«i unbekannten Personen angehal-
ten und mit Schlägen traktiri. Ei-
ner von ihnen benutzte auch das Mes-
ser. Kmohl erhielt von ihm einen
Stich ins Kinn und zwei Stiche in
die Oberlippe und erlitt einen starken
Blutverlust. Er mußte in ärztliche
Behandlung gebracht werden.

Springe. Kürzlich konnt«
Ober-Bahnassistent Lübke auf eine
25jährige ununterbrochene Thätigkeit
als Beamter an dem hiesigen Bahn-
hofe zurückblicken. Zahlreich waren
die Aufmerksamkeiten, welche dem ver-

dienten Jubilar anläßlich seines
Ehrentages von Kollegen und
kannten zugingen.

Beverungen. Kürzlich brach
in den Hintergebäuden des Bäckermei-
sters Franz Bönninghausen Feuer
aus. Dank dem Eingreifen der Feuer-
wehr wurde der Brand sehr bald ge-
löscht. fodaß nur d«r Dachstuhl nie-
derbrannte und einige Zimmer durch
Rauch und Wasser beschädigt wurden.

Bochum. Kürzlich wurde im
Stadtparkviertel «in Dienstmädchen
von einem unbekannten Mann ange-
fallen und durch einen Stich in's Ge-
säß schwer verletzt. DaS Mädchen
fiel bewußtlos zu Bod«n und erlitt
einen großen Blutverlust, so daß es
in's Krankenhaus gebracht weiden
mußte. Der Thäter ist noch nicht
ermittelt.

Dortmund. Auf Anordnung

der Staatsanwaltschaft Dortmund
wurde der Nachtwächter Aug, Wetter
in Brack«! verhaftet, der dringend
verdächtig ist, in die Diebstahlssach«
auf Zeche ?Lukas" verwickelt zu sein.
(ES wurden auf d«r Zeche ?Lu-
kas" kürzlich 25,000 Mark gestohlen.)

Eberfeld. In dem Wohnhause
deS Bergmanns Thomas ist auf bis
jetzt unaufgeklärte Weife Feuer aus-
gebrochen. Obwohl unsere Wehr so-
fort zur Stelle war und thatkräftig

Leichlingen. D«r Waldarbei-
ter Eduard Kinnet, ein ziemlich be-

Trompete, todt aufgefunden. Kinnet,
der dem Trünke sehr ergeben war, ist
allem Anschein nach in trunkenem Zu-

Meiderich. In dem Abteu-
sungsschacht der Zeche Westend« an
der Charlottenstraße erfolgte unter
einem mächtigen Knall eine Explosion

Arbeiter waren unten im Schacht be-
schäftigt. Da sie den Förderlorb nicht
mehr konnten, brachten sie

hellen Flammen. Obfchon mehrere
Wehren bald zur Stelle waren,
brannte die Anlage vollständig nieder.

nen sind nicht umgekommen.
N«uß. Das Allgemein« Ehrenzei-

chen würd« H«rrn Klempnermeistei
Urbach «rliehen, Der Deutsche
Müllerverband zeichnete Herrn Ober-
müll«! Plum, d«r 25 Jahre lang bei
einer hiesigen Firma thätig ist, durch

wurde im Eolonialwaarengefchäft W,
Döllken, hier, verübt. Der Spitzbub«
drang durch die Hofthür in das

Grundstück. Es fielen ihm über 700
Mari in Baar in die Hände, außer-
dem hieß d«r Dieb eine Menge Werth-
sachcn mitgehen. Die Polizei hat die

Provinz Kesten.Zlafsau.
Kassel. Ein Kampf auf Leven

und Tod ereignete sich zwischen Wil-
derern und einem Förskr im Wasen-

fallen waren, überwältigten die Wil-
derer den Förster, indem sie ihn mit

dann flohen, da si« glaubten, ihn ge-

tödtet zu haben. Der Förster raffte
sich, nachdem er längere Zeit gelegen

haftet worden.
Bebra. Der Landwirth Reh-

wald schnitt auf dem Scheunenboden

aus beträchtlicher Höhe h«rab, wobei
er das Genick brach.

Bromskirchen. Der hiesige

binettschef Oberst Wilhelm von Kutz-

storben.
Roi ach. In der Voigt'schcn

Spielwaarenfabrik kam es zwischen

gen durch einen Messerstich in die

Schleiz. Die in Aussicht ge-
nommene Bahn Poßneck-Ranis-Knäu-
Schleiz dürfte bei einer Länge von

ca. 24 Kilometern 2?2,5 Millionen
Mark erfordern. Der Bau dieser
Linie, die schon jetzt als rentabel be-

ligten Gemeinden lebhaft unterstützt,
Weimar. Hier verstarb der

Kaiserliche Generalkonsul Geheimer
Regierungsrath Dr. Julius von
Eckardt.

Witwe deS Landwirths Carl Ullrich

drohte. Besonders gefährdet war
das Pfarrhaus selbst. Hilfe war
bald zur Stelle.

in Abwesenheit des Besitzers das Linf-

Dresden. Im benachbarten
Niedersedlitz beging der Gasdirektor
Albert Röder das 30jährige Jubilä-
um seines Dienstantritts bei d«r Thü-
ringer Gasgesellschaft.

Bautzen, Auf dem Kalinwerk,

?Adolfhütte" brach Feuer aus, das
«in Wohnhaus und ein Stallgebäude
vollständig in Asche legte. Der Ge-
bäude- und Maschinenschaden beläuft
sich auf über eine Million Mark,
wenn auch d«r größt« Theil des Fa-

fchluß an.
Chemnitz. Der Zimmerer Jo-

sef Spühöl stürzte am Sadttheater-
neubau aus ein«r Höhe von 20 Me-
tern herab. Er war damit beschäf-
tigt, einen «ifernenHeb«krahn abzuneh-
men, ohne, der Borschrist entfpre-
chend, den Polier hinzuzuholen. An
den erlittenen schweren Verletzungen
starb der 26jährige Arbeiter, der aus
Winterthur in der Schweiz stammte,

kurz nach dem Unglücksfall.
Döbeln. Der Gutsvoigt Koch

in Zfchackwitz feierte mit s«in«r Ehe-
frau die goldene Hochzeit. Dem Ju-
biläumsbräuiigam, der bereits 46
Jahr- bei dem Gutsbesitzer Hersch im

Dienst steht, würd« gleichzeitig die
Medaille für Treue in der Arbeit ver-
liehen.

Grünhain. Für die neuge-

schaffen' 4, ständig«Lehrerstell« an der
hiesigen Bürgerschule, für die sich 56

Bewerber gemeldet hatten, wurde
Hilfsschullehrer Paul Lohm in Blu-
menau bei Olbernhau gewählt.

Geisteskranke Auguste Richter. Sie
stürzte sich auf die brennend« Petrole-
umlamve, ergriff sie und stülpt« sie
sich auf den Kopf, so daß sich das
brennend« Oel über ihren ganzen
Körper ergoß. Die Unglücklich« er-

Bingen. In der kürzlich bier
stattgehabten Bürgermeisterwahl wur-
de d«r seitherige Bürgermeister Herr
Neff mit 17 Stimmen auf die Dau-
er von 12 Jahren wiedergewählt.

Eppertshausen. Ein Un-
glücksfall, der leicht sehr schlimme
Folgen hätte haben können, ereignete

d«r ganzen LZnge und Breite nach
«in.

München. Auf dem Perron des

hiesigen Hauptbahnhoss wurde Archi-
tekt Karl Eöersdorfer (Inhaber de:

Firma Johann Strobl und Sohn
und Martin Essig in München) tödt-

lich vom Schlage getroffen. Der Ver-
storbene hinterläßt Familie.

Aschaffenburg. Vor Kurzem
fand der feierliche Auszug der Akti-
ven des Corps Hubertia aus ihrer
bisherigen Schützenhofkneipe statt.
Im Kneipfleufe, di« dampfende Ta-
bakspfeife im Munde, zogen die Hu-
berten im Gänsemarsch mit ?langsam

dem Jahre 1872, also nahezu 36
Jahre, hatte das Corps Hubertia scin

Heim im ?Schützenhof".»
Bogen. Aus Anlaß seines 70,

GeburtstagSfesteS hat die hiesige
Marktvertretung dem ob feines biede-
ren offenen Charakters bekannten und
beliebten Marktschreiber, Herrn Peter
Bray, den Titel eines ?Marktsekre-
tärs" verliehen. Herr Marktsekretär
Bray, ein Bogener Kind, bekleidet
seine Stelle bereits 37 Jahre, vorher
war er 16 Jahre am K. Bezirksamt«
dahier.

Endersbach. Gabriel Linsen-
meier und seinc Frau, geb. Hottmann,
feierten daS Fest der diamantenen
Hochzeit, Der Jubilar ist 88, seine
Frau 89 Jahre alt.

Meister a, D, Adolf Vetker und seine

cher und geistiger Rüstigkeit ihre gol-

-76, die Jubilbraut im 73. Lebens-
jahre.

Heilbronn. Im Alter von
60 Jahren ist Oberlehrer Secker ge-

storben. Mit ihm ist «in im Beruf

gegangen,
Kißleg. Beim Kiesgraben ist

d«r ledige Taglöhner Bosch hier »ms

Pfullingen. Bäcker Heydt

ger Walde; er wurde von dem auf
Glatteis stürzenden Wagen herabge-
worfen, kam unter die Räder und
wurde überfahren.

Reutlingen. An einem Grab-
stein auf dcm hiesigen Friedhof er-
hängt« sich d«r nahezu 50jährige Ar-
beiter Christian Schmidt. Zerrüt-
tete Familienverhältnisse bildeten den
Grund der unseligen That. Seit
dem vor 2 Jahren erfolgten Tod sei-
ner Frau hatte sich der Mann dem
Trünke ergeben, weshalb er mit
feinen erwachsenen Kindern wi«derholt
in Streit gerieth.

Ul m. Die Wllrttembergisch« M«-
tallwaarenfabrik in Geislingen hat
hier eine Zweigniederlassung errichtet
und hierzu das Geschäft der Firma
Rich. Kauffmann angekauft.

KarlSrnhr. Kürzlich würd'
einem Dienstmädchen in der Westend-
straße aus seiner Mansarde 28 Mark
gestohlen. Ein im gleichen Hause
bedienstetes 19 Jahre altes Mädchen

ben. Seine Angaben waren aber so
zweifelhaft, daß es alsbald den Ver-
dacht auf sich lenkte. Die dahin ge-
richteten Erhebungen ergaben auch
bald, daß das Mädchen den Diebstahl

AllmannSdorf. Zum zwei-
ten Male wurde hier der Geschäfts-
führer der dortigen Fischereigenossen-
schaft, Gastwirth Gänsli, dem Ver-
untreuungen zur Last gelegt sind,
verhaftet.

Blcibach. Nach geringfügigem
Wirthshausstreit wurde der 20jährige
Wagnergcfelle Karl AnvrieS aus A!t-

fen. B sch l

Jahre alte Knecht Martin Faller

der Maureineifkr Jakob Sohn, dcm
die Ausführung des Kanalanschlusses
einer Villa übertragen worden war.

Hlhetnptalz,

Lud wi gsha 112 e n. Bei den
Ausgrabungsarbeiten für das Funda-
ment der neuen Rupprechtsschule an
der Rupprechtstra? wurden kürzlich
in einer Tiefe von 1,20 Meter Reste

und Knochen gefunden.
Mutterstadt. Hier begingen

Herr Siegmund Dellheim und seine
Ehefrau Fanny, geb. Jakob, das Fest
der silbernen Hochzeit.

St. Ingbert. B«i dem sie-
benten Knaben deS Hüttenarbeiter»

iein Ge'chcnk von 60 Mark Überwei-
sen lassen.

Kklaß-^lotyrrngen.

Straßburg. DaS Schwur-
gericht

berifcherAbsicht in daSHaus der Witt-
we Nustbaumer eindrang und sie durch
Schlagen und Würgen schwer ver-
letzte, sodaß sie .«i dem infolge des

letzung mit nachgefolgtem Tove zu
fünf Jahren Zuchthaus.

Miihlh'u sen. Ein jugend-

kammer, nämlich der 22jährige Tag-
ner Wißler. Er hatte sich an einem
sjährigen Mädchen vergriffen. Das
Gericht verurtheilte ihn zu zwei Jah-

ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-
verlust.

Z»eckcenvnrg

Güstrow. Unlängst entstand
in dem an der Ecke der Eisenbahn-
und Fabrikstraße gelegenen Stahl-
und Eisenwerke deS Herrn Inge-
nieurs Ludwig Martins ein Feuer,
durch das das Maschinenhaus mit der
vor dr«i Jahren neb beschafften Be-
triebsmaschine zerstört wurde.

Krakow. Ertrunken ist in ei-
nem Wasserloche des Gr. Boebeliner
SeeS, daS für die Gänse der Dorfbe-
wohner in das Eis geschlagen war,
das zweijährige einer russnch'n

Oldenburg. Der 14jährige
Schulknabe Holländer ist in der
Schule gegen ein Turngeräth gelau-
fen und hat sich hierbei den Schädel
gespalten. Der Knabe blieb auf der
Stelle todt.

Almsloh. Von? Pferde er-
schlagen wurde der 75 Jahre alte
Landmann Strudthaff.

Brake. Der Grenzaufseher Wem-
pe, hier, kann ius eine 25jährige
Dienstzeit zurückblicken.

Areie Ktcidte.
Lübeck. DaS Schöffengericht

verurtheilte den Humoristen und

Barist6direktor Puls wegen Beleidi-
gung des Schneidermeisters Speck-
mann, d«r ein« Zeitlang Direktor der
eingegangenen Lübecker Bank war,

zu 'lOO M, Geldstrafe. Puls hatte
Couplets über Speckmanns Direktion
gesungen.

Schweiz.
Bern. Professor Dr. M. Kebed-

gy, Dozent für internationales Recht
an d«r Universität Bern, ist zum
Rath im gemischten (internationalen)
Appellationshof inAlexandrien. Egyp-
ten, ernannt wvrd«n.

Basel. Durch testamentarisch«
Schenkung hat die kürzlich verstorben«
Frau Elisabeth Hctzel-Hetzel unsere
Gemäldesammlung mit einem schönen
Landschaftsbild« von Jakob Joseph
Zelger (1812 bis 1885) bedacht. Es
stellt in d«r ansprechend freundlichen
Auffassung des innerschweizerischen
Malers eine prächtige Vedute deS
Thales von Engelberg vor und ist

Bzowa. D«r Gastwirth Vinzenz
Janczar in Bzowa, Bezirlshaupt-
inannschast Ungarisch - Brod, hat in
selbstmörderischer Absicht Sublimat
zu sich genommen und erzählte dem
Distriltsarzte, daß er im vergangenen
'H«rbst «inen früheren Dienstknecht Jo-
hann Ainbrus zur Brandstiftung ver-
leitet habe. Thatsächlich sind 24 Ge-
höfte eingeäschert worden. Dieses Ge-
ständniß wi«d«rholte er noch vor einer

ser Benzin, wodurch das G«bäud«
zum größtrn Th«ile zerstört würd«.

Drahanowitz. Die in d«r

Drahanowitzer Zuckerfabrik bedi.'nste-
ten Arbeiter Franz Be«rnat, Franz
Tabicyowsky, Karl Schrot und Jo-
sef Mariane! nahmen die Reinigung
des Verdamvfavvarates vor. wobei
sich die d«m Verdampfapparate ent-

erfolgte ein« Erplosion, durch die der
Arb«it«r TobiczowSky mit solcher
Wucht an die Wand geschleudert
würd«, daß er mehrere schwere Ver-

Karl Schrot und Josef Marianet

Bernat blieb unverletzt.
Graz. Der Advokat Dr. Sieg-

mund Weiß ist in seiner Kanzlei ver-

haftet und dem LandeSgerichte einge-

St.
3 d«r Strafprozeßordnung (Bercb-
redungSgefahr).

Iglau. Der Domteur Johnson

gefährlich verwundet, und hat sich
dann von einer 30 Meter hohen Fels-
wand herabgestürzt, wob«i er sich
schwer verletzte.

Diekirch. Dr, Boever hat da?
zu Diekirch in d«r Brückenstraße
Herrn Glaes-ner zugehörig« herrschaft-
lich« Wohnhaus srri händig zum
Preis» von 4V,«XX) Fra«ien erworben.

?Bei der Heirathdver,
Mittlerin. ?Ja na, zu einer von

?Gott sei Dank, doch nur zu einer!"
EinneueSSpiel. Mama»

?Um Himmels willen, warum schlägt
Du Deinen kleinen Bruder?" Kurt:
?Wir spiel«n bloß Piano. Ich hän»

'» » »

Ein fleißiger Maurer.

?Warum haben Si« d«nn gesterll
nicht gearbeitet?"

?Der Arzt hat g'fagt, ich muß 'mal

Herr Süfferl: ?Ah, da hört

schickt mir der Müller ein Theaterbik
let zu der Vorstellung von ?Ein Glas
Wasser

Anzüglich, ?Lieber Freuich
wie geht's in der jungen Ehe?"
?Ausgez«ichn«t! Ich kann Dir nur sa-
gen, ich brauche mein Weibchen bloß

verliebt.

?Ich glaub' immer, der Doktor hak
Absichten auf mich! Gestern sagte e»
zu mir, ich solle das Recept in der
Engelapothck« machen lassen .. . Doch
zu lieb!"

Immer d«r alte. Chefi
?Was sagte denn der Arzt zu Ihrem
Leid«»?" Komniis: ?Es sei nichts
mehr zu machen? ich sei zu spät damll
gekommen," Chef- ?Das sieht Jh

Mxliziis.

Junge Wittwe: ?Glaubst Dil.

haft ist?"
Freundin: ?Ganz gewiß!" Da-

rin kannst Du noch dreimal Wittwe
werden."

Verschnappt. «Daß e>
eine geschiedene Frau ist, daraus mach«

hatte drei Jahre zu thu». KU. er si«losgebracht!"


